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Entomologentagung
in Göttingen

Vom 27. März bis zum 1. April 1985 fand die
diesjährige Entomologentagung in Göttingen
statt. Im Laufe der Eröffnungsveranstaltung
wurden an Frau Prof. Dr. HILDEGARD STRÜBING
(Berlin) und Herrn Prof. Dr. ROLF KEILBACH
(Greifswald) die FABRICIUS-MEDAILLE und an
Herrn Prof. Dr. WOLFGANG SCHWENKE
(Gröbenzell), der leider nicht an der Tagung
teilnehmen konnte, die ESCHERICH-MEDAILLE
verliehen. Die Laudationes werden in Band 10
der Mitteilungen der DGaaE erscheinen.

Über die Tagung wurde in einer erfreulichen Anzahl von Presseartikeln berichtet.
Aktuelle Schädlingsarten (z.B. Schwammspinner in Süd- und Südwest-Deutschland),
biologische Pflanzenschutzmaßnahmen und Möglichkeiten der Förderung von Arthropoden
in der Agrar-Landschaft durch Selbstbegrünung stillgelegter Felder standen dabei im
Blickpunkt der Berichterstattungen. Im Göttinger Tagblatt vom 29.03.1995 fanden sich
zudem von der Verleihung der FABRICIUS-MEDAILLE zwei Fotos, die hier wiedergegeben
sein sollen.

Ein Bericht über die Tagung wird im nächsten Heft der DGaaE-Nachrichten gebracht. In
diesem Heft finden sich daher nur die anläßlich der Mitgliederversammlung am 30. März
1995 gehaltenen Laudationes, das Protokoll der Mitgliederversammlung sowie die Unterla-
gen für die Briefwahl des Vorstandes.

Die Fabricius-Medaille wurde Frau Prof. Dr. Hildegard Strübing und Herrn Prof. Dr. Rolf
Keilbach durch den Präsidenten der DGaaE anläßlich der Eröffnungsveranstaltung der
Entomologentagung in Göttingen am 28. März 1995 übergeben.
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Professor Dr. Heinrich Schmutterer
Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und
angewandte Entomologie

Auf Vorschlag des Vorstandes hat das Gremium, bestehend aus den ehemaligen Vorsitzen-
den und dem jetzigen Präsidenten einstimmig beschlossen, die Ehrenmitgliedschaft der
Gesellschaft an Herrn Professor Dr. HEINRICH SCHMUTTERER ZU verleihen.

Sehr verehrter Herr Professor, lieber Herr SCHMUTTERER,

es ist mir eine ganz besondere Freude, Ihnen die Ehrenmitgliedschaft unserer Gesellschaft
zu verleihen.

Als Ihr ehemaliger Schüler, dem Sie in Vorlesungen und Praktika entomologisches Wis-
sen in hervorragender Weise vermittelten, ist es mir ein besonderes Vergnügen, an dieser
Stelle Ihre Leistungen als Wissenschaftler und Hochschullehrer zu würdigen und Ihre Tätig-
keit für die DGaaE hervorzuheben. Sie erhalten diese Auszeichnung in Würdigung Ihres
außergewöhnlichen entomologischen Lebenswerkes und in Anerkennung Ihrer herausragen-
den wissenschaftlichen Leistungen in einem sehr weitgespannten Feld der angewandten
Entomologie. Diese Aktivitäten wurden bereits 1986 von unserer Gesellschaft mit der
höchsten Auszeichnung, der Verleihung der KARL-ESCHERICH-MEDAILLE gewürdigt. Aus
Ihrer wissenschaftlichen Arbeit sind weit über 200 Veröffentlichungen in namhaften in- und
ausländischen Zeitschriften erschienen. Weltweite Anerkennung fanden Ihre zahlreichen
Beiträge in Handbüchern und in 6 Büchern, die Sie als Alleinautor schrieben. 80 Schüler
haben Sie als Hochschullehrer zum Dr. agr. bzw. Dr. rer. nat. geführt und als engagierter
Botschafter der Entomologie haben Sie für GTZ, FAO u.a. Organisationen in zahlreichen
Ländern dieser Erde gewirkt und vor allem durch Ihre Forschungsarbeiten über Themen der
biologischen und integrierten Schädlingsbekämpfung entscheidende Entwicklungshilfe in
Lateinamerika, Afrika und Asien geleistet. Beispielhaft darf ich das GTZ-Projekt
"Natürliche Insektizide aus tropischen Pflanzen" anführen, das Sie seit 1978 leiteten. Ihr
Name ist mit der Niem-Forschung, der Wirkung von Extrakten des Niembaumes (Azadir-
achta indica) auf phytophage Insekten untrennbar verbunden. Ihre großen Verdienste für
die angewandte Entomologie wurden anläßlich Ihrer Verabschiedung in den Ruhestand in
einem Sonderheft der Zeitschrift für Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz in ganz
besonderer Weise gewürdigt.

Den zahlreichen Ehrungen, die Sie entgegennehmen durften, darf ich nun noch eine hin-
zufügen, die, wie ich weiß, von Ihnen eine besondere Wertschätzung erfährt, nämlich die
Ehrenmitgliedschaft der DGaaE, zu deren Gründung aus DEG und DGaE Sie einen ent-
scheidenden Beitrag leisteten. Nach dieser Zusammenführung haben Sie von 1976 bis 1980
die Geschicke der Gesellschaft als ihr 1. Vorsitzender geleitet und dabei vor allem die
innere Konsolidierung zielstrebig verfolgt und erreicht.

Lieber Herr SCHMUTTERER, in Würdigung Ihres langjährigen erfolgreichen Wirkens für
die Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie ernenne ich Sie
nunmehr zum Ehrenmitglied der DGaaE. Diese Ehrung war bis Dato betagteren Laureaten
vorbehalten. Bei Ihnen möchte die Gesellschaft nicht so lange zuwarten. Auch heute noch

35



stehen Sie der Gesellschaft in vielen Belangen zur Verfügung. Sie sind geschäftsführender
Kurator für die Vergabe der KARL-ESCHERICH-MEDAILLE und der Vorstand möchte auch in
Zukunft auf Ihre Mitarbeit nicht verzichten und wünscht Ihnen für die weitere Zukunft alles
Gute.

Präsident, Prof. Dr. E. Dickler
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Verleihung der MEIGEN-MEDAILLE

Die MEIGEN-Medaillen wurden nun zum zweiten Mal vergeben. Sie wurden an vier
hochverdiente Entomologinnen und Entomologen zu Beginn der Mitgliederversammlung
verliehen. Im folgenden sind die Laudationes im vollen Wortlaut wiedergegeben:

Wolfgang Kolbe:

Laudatio für Herrn Studiendirektor i.R. HEINRICH WOLF

Seit Generationen gehören Pädagogen mit zu den bedeutendsten Sachverständigen auf
dem Gebiet der Entomofaunistik und Systematik. Neben den schulischen Aktivitäten nutzten
und nutzen sie ihre Freizeit, um zunächst vor allem die Naturräume der Heimatregion zu
erkunden. Nicht selten gelang und gelingt es ihnen dann auch, erfolgreich die Verbreitung
ihres Taxons über große geographische Regionen unseres Planeten zu erforschen. Der
heutige Laureat HEINRICH WOLF gehört in diese Gruppe der nebenberuflich tätigen
erfolgreichen Entomologen.

HEINRICH WOLF wurde am 26.04.1924 in Siegen geboren. Seine Schulzeit mußte er
durch zweijährigen Kriegsdienst unterbrechen. Er bestand dann 1946 am Gymnasium in
Siegen das Abitur. Das Studium der Fächer Biologie, Chemie und Geographie für das
Lehramt an Höheren Schulen absolvierte er in der Zeit von 1947 bis 1952. Nach erfolgreich
abgeschlossenem Referendariat in Lüdenscheid und Recklinghausen erfolgte 1955 die
Anstellung am Gymnasium in Plettenberg. Hier wurde er 1974 zum Studiendirektor
ernannt. Seit 1986 ist HEINRICH WOLF im Ruhestand.

Das bewußte entomologische Interesse des Laureaten begann mit 9 Jahren. Es waren die
Käfer an einem verendeten Schaf, die seine intensive Aufmerksamkeit erregten und ihn
aktiv werden ließen. - Das Schlüsselerlebnis für den heutigen, international anerkannten
Hymenopterologen WOLF war jedoch seine Ausgrabung von Löss-Waben mit Halictus
quadricinctus bei Gelnhausen als Zwölfjähriger. Nach 1945 war es PAUL BLÜTHGEN aus
Naumburg, der in selbstloser Weise den jungen HEINRICH WOLF in das wissenschaftliche
Arbeiten einführte.

Inzwischen sind seitdem fast 5 Jahrzehnte überwiegend kontinuierlicher, intensiver und
arbeitsaufwendiger Forschungsarbeit mit Hymenopteren verstrichen, und das Resultat des
erfolgreichen Wirkens kann in etwa 180 Publikationen aus der Feder von HEINRICH WOLF
nachgelesen werden. - Sehr schnell erkannte er, daß für die engere Forschungsarbeit die
Konzentration auf eine Familie der artenreichsten Insektenordnung notwendig wäre. Er
wählte die Pompilidae (Wegwespen) hierfür aus. Da ihre Vertreter überwiegend
wärmeliebend sind, und die Hauptverbreitung in Steppen oder sogar Wüstengebieten liegt,
finden sich in seiner westfälischen Heimat allerdings nur relativ wenige Species der
Pompilidae.
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MEIGEN-MEDAILLE

seiner grundlegenden Arbeiten
zur Taxonomie und Systematik der Pompilidae.

Göttingen, am 30. März 1995
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Er wurde somit fast zwangsläufig zu einem Forschungsreisenden zum genaueren
Studium der Verbreitung und Lebensweise von Wegwespen. Eigene Sammelreisen führten
ihn u.a. nach Italien, Griechenland, Spanien, Tunesien, auf die Kanarischen Inseln und in
die Türkei. Zur Untersuchung von Typenmaterial wurden die einschlägigen Museen in
Moskau, St. Petersburg, Neapel und Budapest aufgesucht, wozu er finanzielle
Unterstützung von der Deutschen Forschungsgemeinschaft erhielt.

So konnten von HEINRICH WOLF vor allem bei der monographischen Bearbeitung
diverser Gattungen (Priocnemis, Anospilus, Ärachnotheutes, Stolidia, Nanoclaveüa,
Pedinpompilus, Agenioidevagetes, Tachyagetes, Agenioideus, Gonaporuz und
Dicyrtomellus) insgesamt mehr als 250 neue Pompilidenspecies der West-Paläarktis
beschrieben werden.

Seine ebenfalls breit angelegten Untersuchungen über die Lokalfauna der Hymenopteren
in der nordrhein-westfälischen Region lieferten darüber hinaus solide Grundinformationen
u.a. über die Verbreitung und Lebensweise heimischer Wespen und solitärer Bienen. In
diesem Zusammenhang erfolgte durch ihn die Erfassung der nordrhein-westfälischen
Faltenwespen (Vespidae). - Mit der Standfestigkeit eines gebürtigen Siegerländers bemühte
er sich außerdem engagiert und erfolgreich um den Schutz und die WiederanSiedlung
gefährdeter solitärer Bienen, aber auch der sozialen Faltenwespen in Westfalen.

Das Arbeitszimmer des aktiven Hymenopterologen in Plettenberg wurde im Laufe der
Zeit zu einem Treffpunkt für viele Spezialisten, aber auch für hilfesuchende Kollegen.
Beispielsweise hat er für mehr als 25 Diplom- und Doktorarbeiten die Hymenopteren
determiniert. In meiner 25jährigen Zeit als Museumsdirektor im Fuhlrott-Museum in
Wuppertal hat HEINRICH WOLF mir sowohl bei einschlägigen Ausstellungsvorhaben als auch
bei dem Aufbau der Hautflüglersammlung stets hilfreich zur Seite gestanden.

Zu den zahlreichen Ehrungen, die HEINRICH WOLF erhielt, gehören auch 12
Dedikationen. Nach ihm benannt wurden 1 Gattung "Wolfiana", 8 Species "wolfi", 2
Subspecies "wolfi" und 1 Varietät "wolfianus".

Im Namen der anwesenden Entomologen, des Kuratoriums und des Vorstandes der
Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie möchte ich Ihnen,
lieber Herr WOLF, zur Überreichung der MEiGEN-Medaille herzliche Glückwünsche
aussprechen. Wir wünschen Ihnen noch viele aktive Jahre mit den Hymenopteren getreu
Ihrem Motto "I am happy to be an entomologist" (Sphecos 5: 32, 1982).

56S.—CA
MALE. BRITAIN.

A/ler Sbarp, Camb. Nal. Hhl.
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